
sStreng wı1issenschaftliıchen Anspruch erhebt, wırd die Fachlıteratur In be-
achtlichem Umfang herangezogen. Die Beıträge lassen erkennen, dalß Tre1
der Autoren (Baldwin, urley und arsha xegeten Sınd. Die Kurze der
Beıträge älßt freilich keıine Zu tiefschürfende Analyse Z daß das
Buch eiıne wıssenschaftlich-theologische Darstellung des Themas nıcht e_
sefzen kann Posıtıv hervorzuheben ist dıie verständliche Sprache, dıe das
Buch auch für theologısche Laıen gut lesbar macht Ebenfalls erfreulich ist
der Gegenwarts- und Praxısbezug der Ausführungen: Die tiefgreifende Ver-
änderung der Lebensverhältnisse se1it der neutestamentlichen eıt wiırd VOoN
en Autoren bedacht Beıspielsweise bemühen sıch jene Miıtarbeıter, wel-
che der überzeıitlichen Geltung der bıblıschen uordnung VONn Mann und
Tau als Schöpfungsordnung festhalten, diese au nıcht NUur behaup-
ten, sondern auch argumentatıv rechtfertigen (vgl z B 50-52,
Be1l dem lobenswerten Bemühen der Beıträge Gegenwartsnähe
TEe1111C mancher Aspekt keine Berücksichtigung, der die Darstellung och
hätte vertiefen können: systematisch-theologische Überlegungen fehlen
ebenso weıtgehend WIEe phılosophische oder humanwissenschaftliche Ge-
sıchtspunkte. Dadurch bleıibt dıe Aktualisierung der bıblıschen Lehre
manchmal oberflächlic oder pragmatısch. Andererseits SInd gerade
die Aus  gen ZUuUT praktıschen Umsetzung oft sehr hılfreich [z.B
Catherwoods Beıtrag ZUT Aufgabe der chrıistlıchen Ehefrau und Mutltter
(S 18-41), Fields Beschreibung des Hauptseıins des Mannes (S 52-58 und

Griffiths ’ Darstellung der ehelichen Gemeininschaft S 97-1 4)|
iıne In der nächsten Auflage (hoffentlich!) beseıitigbare chwache des

Buches leg In eıner gewIlssen Unübersichtlichkeit Die 1e17a der Be1-
trage, deren inhaltlıche Ausrichtung An auch be1 den Vertretern der gle1-
chen Grundposıtion unterschiedlich akzentulert ist, und dıe Von Eın-
zelgesiıchtspunkten innerhalb dıeser Beıträge wuürden sıch dem Leser Urc
dıie Hınzufügung VonNn einem Bıbelstellen-, Personen- und Sachregister S1-
cher eichter erschlıehen och dieses Defizıt wırd reichlich aufgewogen
urc dıe anregende, exegetisch fundıierte und praxisbezogene des hıer
geführten Gespräches, aus dem auch erjen1ige manches lernen kann, der
sıch mıt der ematı schon intensiver efaß hat

Werner Neuer

ur Thomas Quellen göttlicher ra Die Spiritualität AauUs Bock-
MU. IN reUnen ase runne: 995 55 DM/SFr 6,80

Es ist nıcht eigentliıch eıne Biographie aus OC  S, dıe der amerıka-
nısche Autor 1er vorlegt, sondern eiıne eindeutig thematısch entworfene
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Schrift Es geht darın chrıistliche Spirıtualität, also dıe rage eiInes
Vom Geilst (jottes geführten und geprägten Lebens Eben dies tatsäch-
ıch eines der zentralen theologischen nlıegen ockmühls So sehr CL

ın eıner alle ethıischen Normen auflösenden Zeıt mıt unnachgiebiger nNner-
o1e, darın manchmal fast hart erscheinend, STEeTis auf dıe bleibende Gültig-
keıt der Gebote (Jottes verwıles, schlug se1n Herz doch eigentlıch be1
diıesem 1im Protestantismus weıthın völlıg vernachlässıgten ema der Füh-
rTung Hre Gottes Ge1ist Er wurde nıcht müde, dıe Möglıchkeıt und Wırk-
i1chke1 des indıyıduellen Redens Gottes, des persönlıchen Hörens auf 1€eSs
en und ıhm Gehorchens In Erinnerung rufen, und erwartete nıcht
zuletzt davon dıe ersehnte > Wende ıllen Gottes in Theologıe und
Kırche«.

In Teıl ec Thomas, Dozent für Kirchengeschichte Wesley
Theologica Semiıinary in Washıngton D dıe geistliıchen Wurzeln auf,
dus denen OCKMU wichtige Anregungen empfing, in Teıl I1 ze1ıgt
einzelne Elemente des Hörens auf Gott auf Regelmäßigkeıt, Reıin1-
SUHS, Unter der Anordnung (jottes eben, Führung 1im Planen Hre
Inspiration, Führung In Zeıten persönlicher Not, 1e Gott und
den Nächsten).
em der Autor eı nıcht 11UT das T1  um vVvon Bockmühl her-

anzıeht, sondern auch auf se1ın en ezug nımmt, entsteht auf diese We1-
1UN doch zugleıch eiıne Bıographie dieses ohl bedeutendsten

theologischen Vertreters des NCUETECN deutschsprachigen Pıetismus. eden-
kommen die wichtigsten Stationen se1ines Lebens ZUT Sprache: seine

dramatische ekehrung im Umkreıs des Wırkens des Essener Jugendpfar-
TeTrs Wılhelm usSC (S 16-1 se1ine (durch uSC vermittelte!) CegeH-
NUuNg miıt der »Moralıschen Aufrüstung« (S Z31. 261), der Abbruch seiıner
verheißungsvoll begonnenen akademiıschen Karrıere in ase nfolge se1INeEs
Engagements eiıne kıiırchliche Anerkennung der Homosexualıtät
(S 451), se1in Rıngen als Studentenpfarrer in Heıidelberg dıe revolut1o0-
naren 68er-Studenten (S 47), se1In Weg ach Chrischona S 46. 48), dıie
Berufung 977 als Professor A1l1ls Regent College 1n Vancouver/Kanada und
schließlich 989 se1ın rüher, schwerer Tod Ure Krebs S S27 55-5
iıne kleinq Ergänzung sSe1 dieser Stelle rlaubt be1 meınem Besuch VOTL

Zwel Jahren in Vancouver ur ich eın kleines englisches Taschen-N T von
Bockmühl mıtnehmen, das CT, der innen eingeschriebenen Adresse ach
schlıeßen, schon als chüler besessen en muß Vorn hatte Cr damals

selbst eınen Vers eines englıschen Chorals eingeschrieben, der sıch ıhm
offenbar tief eingeprägt atte »O Jesus, ave promised SCIVC Thee

end«. Es WAar ıhm tatsächlıc gegeben, dies frühe Versprechen einzulö-
S5C  3 se1ın en als Christ und eologe WAaTrT eın Diıienst für Jesus, und als
olcher ein Zeichen des lebensändernden Wırkens (jottes unter unNns Der
Jetzige Studienleıter der trüheren Wırkungsstätte. ockmü  S, dese
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Semiımnars St ischona, Frıische, chreıbt in seinem eindrücklıchen
Vorwort »Es g1bt Menschen, In deren Gegenwart Ian dıe Chance und den
unsch verspürt, eın anderer werden, ber Erreichtes hinauszugehen
und teılzuhaben Weg des Reıiches (Gjottes heute aus OCKMU Wrlr
ein olcher Mensch« (S

Dieses ucnNleın ist deshalb nachdrücklich empfehlen: als inspırleren-
de Bıographie, als Anstıftung und einem gelistlichen eben, und In
em hervorragend gee1gnet als eschen für Chrısten und Nıchtchristen.
1Cc zuletzt Theologiestudenten ann helfen, den 1C für dıe geıstlı-
che Dımension ihres Studiums öffnen. PE hoffen ware auch, daß
dazu9 TICUu den Büchern Von OCKMU. selbst oreıfen. 1N1-
SC SInd Ja noch 1m Handel (von der posthum 993 erschıenenen
»Christliche Lebensführung« kam gerade dıe Auflage heraus) 3Cr
nıge wichtige CNrıften Sınd allerdings vergrıiffen. Umso mehr ist der Plan
des Brunnen Verlags begrüßen, In den kommenden Jahren eıne großan-
gelegte Klaus-Bockmühl-Werkausgabe herauszubringen. ESs waäare hof-
fen, daß S1€ nıcht 1Ur allgemeın iın der Theologıe auf das Werk ockmühls
NECUu aufmerksam macht, sondern auch insbesondere evangelıkale Theolo-
SCH dazu anreg(t, sıch mıt dem Werk dieses Theologen befassen und o9of.
auch in wıssenschaftlıchen Untersuchungen tfür dıe anstehende Überwin-
dung des Sakularısmus in Theologıe und Kırche TU  ar machen.

elmut Burkhardt

Torleıv Austad Der tem des auDens Wie WIF heute heten können. CGle-
Bßen Brunnen Verlag, 994 108 S SEr 20,60; 19,80

Das Buch des norwegischen Systematıkers ist ein »kleines Kompendium
des Gebets«. In klarer Darstellung wırd eın Überblick ber die rund-
kenntnisse ZU) ema geboten (z.B Was ist Gebet?:; Im Namen Jesu be-
ten; Formen des Gebets: Gebetserhörung). Seelsorgerliche Einsiıchten und
Konkretionen werden immer wıeder vermuittelt. Diese sınd jedoch knapp
gehalten, da dıe Betonung stärker auf der »Lehre des Gebets« als auf
»Lebensberichten betender Menschen« 1e9 Es ist jedoch klar spürbar, da
der Autor eın tief 1m gegründeter Mann ist

Im einleıtenden Kapıtel, In dem auch auf das als relıg10nshısto-
riısches Phänomen eingegangen wiırd, erfolgt die zentrale usführung: Be-
ten ist Antwort (Reaktıon) auf Gottes nre in Wort und Tat den Men-
schen. Wıe 1mM Glauben, geht auch 1im das »sola oratia«.
Daß sıch eine »Reaktion« des Menschen handelt, bedeutet jedoch
nıcht Passıvıtät. ıne gehorsam geübte prax1s pletatıs ist notwendig,
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